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im „landwirtschaftsanpassungsgesetz“ wird schon  
im Juni die praktische Umsetzung des Rechtsübergangs  
von den volkseigenen Betrieben zu marktwirtschaftlichen  
Betrieben geregelt. 

nach dem Mauerfall tritt die DDR im oktober der BRD bei. 

Die Ackerflächen der Dahnsdorfer lPg Typ i gehen wieder  
an die lPg Typ iii. 

Die lPg Typ iii wird im Dezember aufgelöst und die erlöse an 
die genossenschaftsmitglieder verteilt. 

käufer ist die neu gegründete Dahnsdorfer landwirtschaft gbR. 
sie erwirbt Maschinen, Ackerflächen, die schweineställe und die 
kuhställe und startet als „Wiedereinrichter“ ihren Betrieb.  

Die kuhställe werden im sommer an den holländischen  
Bauern Willem Breitsma und seine Breitsma Milch kg  
verkauft. 

Der stall wird zu einem offenen laufstall mit moderner  
Melkanlage mit Tanks umgebaut. 

Die schweineställe werden abgegeben und nur wenige  
Tiere werden noch bis 1994 als Masttiere gehalten. 

Willem Breitsma verstirbt plötzlich und sein sohn Rudolf geert 
übernimmt den bereits stark verschuldeten Milchbetrieb.

Der Milchbetrieb kann keine Rechnungen mehr zahlen und  
Rudolf geert Breitsma verlässt plötzlich den hof, kehrt in die  
niederlande zurück. Die kuhställe stehen von nun an leer. 

Die BggV mit Marcus Peter de Vries (Brandenburger  
grundstücks- und gebäude - Verwaltungs gmbh) kauft  
die kuhställe. 

Die Dahnsdorfer ställe sind in den schlagzeilen, da in den  
verlassenen schweineställen eine illegale Cannabisplantage 
entdeckt wird. 

2020
Die BggV lässt solarzellen auf den großen Dachflächen  
der kuhställe installieren.

Der stall wird von der schmigo Ug gekauft und soll  
mittelfristig in einen kulturort umgewandelt werden. 
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Die Arbeitssituation in der landwirtschaft ist geprägt  
von (meist ungelernten) kriegsflüchtlingen, die gefallene  
Bauern ersetzen müssen

Die landwirtschaftlichen Betriebe sind  
kleine, private familienbetriebe. 

Der Alltag auf dem feld und bei der Arbeit  
mit Tieren wird durch handarbeit geprägt.  
Wichtigste helfer sind Pferde und mechanische  
geräte wie sensen und Pflüge.

handel wird stark durch Warentausch betrieben,  
der größte Teil des ertrags dient dem eigenbedarf. 

in der sowjetischen Besatzungszone ist ein großer Teil der 
landwirtschaftlichen erzeugnisse abzugeben als Reparations-
zahlungen an Russland. 

Viele kriegsflüchtlinge kehren in ihre heimat zurück  
und es herrscht großer Mangel an Arbeitskräften in  
der landwirtschaft. 

Proteste im Juni gegen die politischen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse werden in Berlin vom sowjetischen Militär nieder-
geschlagen. 

Der staat erhöht den Druck auf Bauern und führt das  
Plansoll ein. er droht mit gefängnis und enteignung,  
wenn das soll nicht eingehalten wird. Viele Bauern fliehen 
nach Westdeutschland. Der Arbeitskräftemangel führt zu  
einer schweren ernährungskrise in der DDR.

9 höfe in Dahnsdorf schließen sich in der ersten landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossenschaft (lPg) zusammen. 
Die lPg „goldene Zukunft“ ist eine Typ iii lPg, das heißt der 
gesamte landwirtschaftliche Betrieb mit Vieh, Maschinen und 
gebäuden wurde in die genossenschaft eingebracht. 

erste Maschinen sind über einen  
staatlichen Verleih für lPgs verfügbar. Der staat erhöht weiter den Druck auf Bauern,  

mit ihren Betrieben in lPgs einzutreten. es kommt  
zu Zwangskollektivierungen und noch mehr Bauern  
fliehen nach Westdeutschland.

Die seD-Regierung beginnt im August mit dem Bau der Mauer, 
um die fluchtbewegungen in den Westen zu unterbinden.  

Alle landwirtschaftlichen Betriebe in Dahnsdorf sind in lPgs 
organisiert. etwa die hälfte der flächen sind in lPgs TYP i 
organisiert und haben ihre Äcker in der genossenschaft. Die 
andere hälfte ist in der lPg Typ iii eingegliedert mit Ackerbau, 
Vieh und gebäuden in der genossenschaft. 

Die lPgs Typ i haben vielversprechende namen wie  
„saatgut“, „einigkeit“, „neue Zeit“, „neuer Weg“.  

Die lPg Typ iii baut den kuhstall in Dahnsdorf als  
modernen kuhstall mit ställen für 90 und 140 kühe. 

Die Pflanzen- und die Tierproduktion werden weiter  
voneinander getrennt. nun muss das futter für Tiere  
der lPg Typ iii von der lPg Typ i gekauft werden. Diese 
geld-Ware-Beziehung zwischen den lPgs ist umstritten. 

Die lPgs Typ i werden unter dem effizienzgedanken weiter  
zusammengeschlossen, bis die einzige lPg Typ i 11 Dörfer 
und 6500 hektar fläche umfasst.

Die industrialisierung der landwirtschaft nimmt stark zu. sie 
erleichtert die Arbeit und steigert erträge, sie belastet aber 
stark die Böden. 

Die Arbeit wird in den 80er Jahren durch fehlende ersatzteile 
und alte ställe erschwert. 


